
60 Jahre Fussball-Dorfturnier Rümlang:
Tradition, Gemeinschaft und Fussballspass

Das Rümlanger Grümpi bleibt ein
Treffpunkt für das ganze Dorf. Vom
26. bis 28. Juni werden rund 600
Spielerinnen und Spieler sowie etwa
2000 Besucherinnen und Besucher
erwartet.

JANIK SCHMID

RÜMLANG. Das Rümlanger Fussball-
Dorfturnier feiert indiesemJahreinbe-
sonderes Jubiläum: Vom 26. bis 28. Ju-
ni organisiert der Sportverein Rüm-
lang bereits die 60. Austragung des tra-
ditionsreichen Grümpelturniers. Für
Kurt Vogel, Ehrenpräsident des Sport-
vereinsRümlangundOK-Präsidentdes
Dorfturniers, ist das Turnier weit mehr
als nur ein sportlicher Wettbewerb.
«DasRümlangerGrümpi gehört zuden
ältesten Fussballturnieren der
Schweiz», sagt Vogel, der seit über
25 Jahren imOrganisationskomitee ak-
tiv ist. Über die Jahrzehnte habe sich
der Anlass längst zu einem festen ge-
sellschaftlichen Treffpunkt im Dorf
entwickelt. ImMittelpunkt stünden da-
bei Fussball, Spass und Gemeinschaft.
Besonders wichtig seien die jüngsten
Teilnehmenden. Ziel sei es, den Kin-
dern unvergessliche Grümpi-Tage zu
ermöglichen, an die sie sich auch spä-
ter noch gerne erinnern.
Während drei Tagen messen sich ins-
gesamt 60Mannschaften in verschiede-
nen Kategorien. Rund 600 Spielerin-
nen und Spieler sowie etwa 2000 Be-
sucherinnen und Besucher werden er-
wartet. Gespielt wird in Kategorien für
Kinder und Jugendliche, gemischte
Frauen- und Männerteams, Plausch-,

Firmen-undAktivmannschaften.Auch
Schülerinnen und Schüler aus den um-
liegenden Gemeinden Oberglatt, Nie-
derglatt, Oberhasli und Niederhasli
sind willkommen.
Eröffnet wird das Jubiläumsturnier am
Freitag, 26. Juni,mit dembeliebten Fir-
men Cup. Das Festgelände und der
Biergarten öffnen bereits um 17 Uhr,
bevor um 18 Uhr die ersten Spiele be-
ginnen. Gleichzeitig öffnet dann auch
die Caipi-Bar mit Partysound von DJ
DOM. Die Preisverteilung des Firmen
Cups findet um 22 Uhr im Biergarten
statt. Das Festzelt schliesst um
23.30 Uhr, das Festgelände, die Caipi-
Bar und der Biergarten bleiben aller-
dings bis 3 Uhr morgens geöffnet.
Der Samstag steht ganz imZeichen der
Kategorien Aktive, Gemischte und
Plausch. Ab 8 Uhr ist das Festgelände
geöffnet, um 9 Uhr beginnt der Spiel-
betrieb. Die Caipi-Bar öffnet um
16 Uhr, die Preisverteilung aller Kate-
gorien findet um 18 Uhr im Biergar-
ten statt. Auch am Samstag wird bis in
die frühen Morgenstunden gefeiert.
Am Sonntag gehört das Turnier ganz
den Nachwuchsteams. Das Schülertur-
nier mit den Kategorien D bis K star-
tet um 9 Uhr. Nach der Preisvertei-
lung um 15.30 Uhr endet das Jubilä-
ums-Grümpium17UhrmitderSchlies-
sung des Festgeländes.

Hinter den Kulissen
Damit der Anlass reibungslos funktio-
niert, sind zahlreiche Helferinnen und
Helfer im Einsatz. Rund 120 Personen
übernehmendie verschiedenen Schich-
ten in Festwirtschaft und Spielbetrieb.
Etwa 90 Prozent davon stammen aus

den Reihen des Vereins, die übrigen
unterstützen als externe Helferinnen
undHelfer.Hinzu kommen 30 Schieds-
richter, neun Jurymitglieder sowie ein
Leiter Spielbetrieb, die gemeinsam
rund 160 Partien während des Turnier-
wochenendes betreuen.
Für Kurt Vogel gehören solche perso-
nellenRessourcenzudengrösstenHer-
ausforderungen bei der Organisation.
Einerseits müsse die Anzahl teilneh-
menderTeamsstimmen,damitdasTur-
nier wirtschaftlich tragbar bleibe. An-
dererseits werde es zunehmend schwie-
riger, genügend Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichter aus den eigenen
Vereinsreihenzufinden.AuchdieWer-
bung für das Schülerturnier sei an-
spruchsvoller geworden, obwohl die-
ses nach wie vor das Herzstück des An-
lasses bilde.
Bewährt hat sich hingegen der Firmen
Cup am Freitagabend. Diese Katego-
rie wurde vor einigen Jahren einge-
führt und hat sich laut Vogel sehr posi-
tiv entwickelt. Inzwischen treten dort
bereits 16 Teams gegeneinander an.
Für die teilnehmenden Mannschaften
gibt es attraktive Preise. Besonders
beim Schülerturnier verfolgt das OK
eine klare Philosophie: Jedes Kind soll
unabhängig von der Rangierung eine
Auszeichnung erhalten. So dürfen sich
die Schülerinnen und Schüler unter an-
derem über Pokale, Medaillen oder
Gutscheine freuen. Auch in den Er-
wachsenenkategorien werden Team-
pokale sowie Essens-, Getränke- oder
Autowaschgutscheine vergeben.
Neben den Fussballplätzen sorgt die
Festwirtschaft mit Biergarten und Cai-
pi-Bar für Unterhaltung und Verpfle-

gung. Neu geplant ist zudem eine be-
sondereAttraktion für heisse Sommer-
tage: Bei sonnigemWetter wird auf der
Wiese neben dem Festzelt eine Regen-
dusche aufgestellt, die Gross und Klein
zurAbkühlung nutzen können.Auf ein
Public Viewing der Fussball-WM wird
hingegenverzichtet, dawegendenAus-
tragungsorten praktisch alle Anspiel-
zeiten zu früh oder zu spät sind.
Am Ende steht für den OK-Präsiden-
ten vor allem eines im Vordergrund:

die Begegnung der Menschen. Das
Grümpi solle während eines Wochen-
endes zum «Place to be» in Rümlang
werden – zu einem Ort, an dem sich
Jung und Alt treffen, gemeinsam Fuss-
ball erleben und bei Speis und Trank
miteinanderinsGesprächkommen.Ein
besonderer Dank gelte deshalb den
zahlreichen Sponsoren, Gönnern und
dem lokalen Gewerbe. «Ohne sie wä-
re das Dorfturnier nicht möglich», be-
tont Vogel.

Vom 26. bis 28. Juni findet das Fussball-Dorfturnier in Rümlang statt. Bild: js


